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Intelligenz-Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtvit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


N. 129. Freitag, 


den 3. Auguſt 1849. 


4 * 


5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. Auguſt 1849. ; 


Frau Geheime⸗Räthin Engelmann nebit Fraͤul. Tochter aus Königsberg, die 
Herren Kaufleute Spiegel, Kienaſt aus Leipzig Friedländer aus Berlin, Cichano⸗ 
witz, Luperian aus Graudenz, Herr Commiſſarius Ludewig aus Bromberg, log. 
im Engl. Hauſe. Herr Amtmann Raebert aus Strapno, Herr Kaufmann Neu⸗ 
mann aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. Herr Partikuller Stolzenberg, Herr 
Stadt⸗Sekretait Taudien nebſt Gattin aus Tilſit, Herr Ober⸗Grenz⸗Controlleur 
Hufnagel aus Thorn, log. in Schmelzers Hotel. Herr von Budenbrock aus Pol⸗ 
niſch Krone, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer v. Zielinski aus Groß 
Klintſch bei Berent, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr Partikulier Fiſcher 
nebſt Bruder aus Berlin, Herr Kaufmann Danziger nebſt Sohn aus Neuenburg, 
Herr Wuthſchafts⸗Inſpektor Richter von Saspe, log. im Hotel de Sare. 

Be k a n n m a ch u n gen 
1 Ein an den Zimmergeſellen M. Claudius in Nauen, am 11. d. M. hier 


zur Poſt gegebener Brief mit 3rtl K.-A., hat nicht beſtellt werden können, weil 
Adreſſat welter gewandett iſt. 2 < 

Die Abjenderin dieſes Briefes wird aufgefordert, denſelben in Empfang zu 

nehmen. 
e Danzig, den 1. Auguſt 1849. Ober Poſt- Amt. 

Warnung. 8 

In neuerer Zeit ſind die Feſtungswerke oft an Stellen überfchritten, die 

nicht zu den öffentlichen Stadteingängen gehören und die Waſſergräben der Feſt 
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ung zur Ausübung verbrecheriſcher Zwecke, als Communicationswege benutzt w 
den. Dies giebt Veranlaffung, wiederholt und warnend in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, wie das Betreten der Feſtungswerke und das Befahren der dazu gehörigen 
Waſſergräben nur auf Grund beſonderer, von den betreffenden Feſtungs-Vehörden 
ausgeſtellten Erlaubnißkarten ſtattfinden darf, welche auf Verlangen jedem Auf⸗ 
ſichtsbeamten und jeder Militair-Patrouille vorgezeigt werden müſſen. Die Nicht: 
beachtung dieſer Vorſchrift wird Arretirung und Strafe zur Folge haben. 


Danzig, den 2. Auguſt 1849. 1077 277 
Koͤnigliches Gouvernement. N Der Polizei- Präſident 
In Vertietung au: - v. Clauſe witz. 


v. Cariſien. 
3. Der hieſige Kaufmann Johann Carl Ludwig und die Jungfrau Emma 
Marie Eliſe Abs haben durch den am heutigen Tage gerichtlich errichteten Ver— 
trag die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge- 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Juli 1349. f 


Roönigliches Stadt: und Kreisgericht. 


II. Abtheilung. 0 
ä — 3 e —Uj—ßß — —ů— —— — ů —ͤ —— — — 
AVERTISSEMENTS 


4. Mittwoch, den 8. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſolleu 7 zum Kavallerie-Dienſt untaugliche Pferde des 1. (Leib⸗) Huſaren-Regim., 
Langgarten auf dem Platze hinter der Reitbahn, öffentlich an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. | 
Danzig, den 28. Juli 1849. / T 
Das Kommando des Königl. 1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regimeuts. 
5. Die unbekonnten Eigenthümer nachſtehender ſeetriftigen Güter, welche im 
Jahre 1848 bei Hela wubei Danziger Heiſterneſt geborgen find, nämlich: im Januar 
20 Stuck Rundhölzer ſign. A G. ein Balken, im Juni ein Schiffsanker von 250 
u und 5 Rundhölzer ſign. G. A, im Oktober 50 diverſe Fäſſer, im November 75 
Scheffel Weitzen und 100 Saͤcke Leinſaamen, werden zur Anmeldung ihrer Rechte 
zu dem 8 rast) | | * 
nn den 1. September 1849, Vormittags 11 Uhr, nr 
vor Herrn Kommerz: und Admiralitäts⸗Sekretair Siewert im Gerichtshauſe anges 
ſetzten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß der Erlös dieſer Gegen⸗ 
ſtände den Bergern und der See Armenkaſſe zugeſchlagen werden wſtd. 


Danzig, den 18. April 1649. a 
RE Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralikaͤts⸗Collegium. 


33 


r em rF.w. plumbe 
6, Theilnehmenden Freunden zeigen wir hiemit tief betrübt an, daß den 2. 
Auguſt c., 314 Uhr früh, unſer einziger Sohn Conrad 2. Jahr alt, uns durch die 
Cholera entriſſen worden. e oon ans F. W. Krnger nd“ Fraun. 
7 Den heute erfolgten Tod des Herrn Alexander Pelikan zeigen tief betrübt 


5 die Hinterbliebenen. 
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8. Nach ſechstägigem ſchweren Leiden entriß mir der unerbittliche Tod 
meine geliebte Frau Juliane Laura, geb. Krey, im Lö ſten Lebensjahre, in 
Folge eines Lungenſchlags. Meinen Schmerz wird Jeder fühlen, der die Ver⸗ 


blichene gekannt. Drei Waiſen und treu liebende Eltern weinen mit mir an 
ihrem Grabe, Freunde und Bekannte bittet um eine herzliche fülle Theil⸗ 
nahme der Schneidermeiſter Julius Langnickel. 

Als Eltern: Franz Krey und Frau. 


i rs een n. 
9. Meubel⸗Ausverkauf. 

In dem Mrubelmagazin Holzgaſſe 30. (Auktionslokal) werden räumungshal⸗ 
ber Trimeanx, Spiegel, Polſterwaaren und Meubel aller Art mit einer Preisermaͤ⸗ 
ßigung von 20 Prozent verkauft: ein Preiscourant liegt aus. Das Verkaufslokal 
iſt taglich von 9— 12 Uhr Vor⸗ und von 2—6 Uhr Nachmittags geoͤffnet und 
wird das kaufluſtige Publikum zum zahlreichen Beſuch eingeladen. niche 

l J. T. Engelhard. ii 
10. Meine geehrten Geſchäftsfreunde benachrichtige ich ganz ergebenſt, daß 
Herr Kammergerichts-Aſſeſſor Eggert mich während der Dauer meiner Abweſenheit 
von hier, in meinen Amtsgeſchäften als Rechtsanwalt vertreten wird. Jun 

Danzig, den 3. Auguſt 1819. Der Juſtizrath Groddeck. 

11. Eine Schauk- und Vietualien Wirthſchaft in einer günſtigen Lage hieſiger 
Stadt, iſt ſogteich oder zu Michaeli abzutreten. Wo? erfährt man Tobiasg. 1562. 
1 e r „ 
Den Herren Sängern, des hieſigen Geſellenvereins, welche am Grabe mei⸗ 
ner lieden Frau den tiefen Schmerz durch einen, mir. fo zum Herzen gedrungenen, 


Geſang gemildert haben, ſage ich hiemit meinen wärmſten Dank. Wöllner. 
ar 2 S: SENE NN re A Der N 2 a 
7n7nn7UUUVV.... 
28 13. Die Herren Mitglieder der Sterbe- und Krankenkaſſe des ehemaligen 28. 
* Sicherheits-Vereins werden aufgefordert, die monatlichen Beiträge 
5 i „am 6 Auguſt, Nachmittags von 2 — 5 Uhr, * 
z in der Sitzung des Vorſandes, Schnüffelmarkt No. 719., bei Herrn e 
z C. A. Braner abzuliefern. 2 ' 7% 1 


a 41 ik 7 1 

z& Der Vorſtand d. Sterbe⸗ u. Krankenkaſſe d. ehemal. Sicherheits -Vereins. & 
NSN KDE NE 5 N d Jer d e d Ie Nr ver 72 
C Lee een 


14. Haupt⸗Journal.⸗Verbind. n. Elbing / m. Anſchl. a. d. Dampfſch h. 


Königsb. täglich Nachm. 3 Uhr. Abf. Glockenth⸗ u Laterng. E. 1948. Th. Hadlich⸗ 
15. Einem geehrten Publikum dle vorläufige ergebene Anzeige, daß ich 4 


Sonntag, den 12. Auguſt 1849, Vormittags, 
unter Mitwirkung der bedeutendſten hiefigen Künſtler, ein Konzert⸗zu veranſtalten 
beabſichtige. N Paul Dentler, i = 

| | Hilfslehrer am Conſervatorſum der Mufitvingeipjig 
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16 Gelungene Verſuche berechtigen michl zu der Anzeige, daß ich in 24 
Stunden D im Schönfhreiben ausbilde. H. Le 1 Fleiſchg 82. 
17. Ein Pianoforte wird zur Miethe geſucht. Näheres Fiſchmarkt 1854. 
ene eee eee 
18. Julius Aiſchmann, Mechanikus und Optikus aus Coblenz, beehrt 
ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er mit ſeinem großen Lager opti⸗ 5 
* ſcher Inſtrumente und Augengläfer, Brillen pp., am 3 d. M. wieder ein⸗ 25 
3% treffen und daſſelbe im Eugliſchen Hauſe No. 17. aufſtellen wird. 2. 
n ata ene nent e eee 


19, — Das neue große 
== weltliche Theater, — 


enthaltend eine Sammlung der intereſſanteſten Anſichten von Städten, Stadt- 
theilen, Landfchaften und Gebäuden, von Schlachten und Erſtürmungen, welches 
allenthalben, in Deutſchland und Italien mit allgemeinem Beifalle von Hohen u. 
Höchſten Herrſchaften aufgenommen worden und hieſigen Orts noch nie geweſen, 
wird einem hohen Adel und geehrten Publikum während des Dominiks auf dem 
Holzmarkte in der großen, Abends brillant erleuchteten Bude No, 3, von dem ges 
horſamſt Unterzeichneten gezeigt werden. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel 
und bittet um recht zahlreichen Beſuch ff4 


8 
5 aus Genua in Italien. 5 
20. Freitag, den 3. c., 7 Uhr, Verſammlung des Vereins der Handlungsge⸗ 
hilfen; zum Vortrage kommt die in letzter Verſammlung ausgefallene Vorleſung. 
2 Einem Knechte für die Bäckerei wird ſofort ein Dienſt nachgewiefen Jo⸗ 
hannisgaſſe No. de 
22. Am 1. d. M. hat ſich ein weißer, braungeflekter, flockhaariger Hühner⸗ 
05 welcher auf den Ramen „Hcktor« hort, verlaufen. Der Beſitzer bittet, dies 
en Hund Mattenbuden No. 289. abzuliefern und wird dem Ablieferer gerne eine 
Vergütung gegeben werden. . 
3. Einem geehrten Publikum mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, daß ich 
in meinem Haufe Glockenthor No. 1953, ein Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren⸗Geſchäft 
eröffnet habe, mit der Bitte, das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen auch auf die: 
ſes Geſchäft zu übertragen. J Strauß. 
Danzig, den 1. Yıgufl 1849. BR 
24. Ein gebild. junges Mädchen a. anſt. Fam., w. b. e. Dame a. Geſell⸗ 
ſchafterin plac. z. w. od. i. einer Wirthſchaft beh. z. ſ. Adr. u. L. M. w. i. J-Comt. a. 
25. Es iſt auf dem Wege von der Heil. Geiſtgaſſe durch die Altſtadt und der, 
Allee nach Langefuhr, ein eiſerner Ring mit 7 Schlüſſeln verloren. Daſelbſt No. 
42. ethält Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung. 


7 


2 Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


für Geſunde und Kranke in London. 
Pläne verabfolgt unentgeldlich Alfred Ateinick, Hundegaffe No. 332, 
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29. Der dielfeit. ertheilte Schreibunterricht u. d. Beobachtung d. verſch. An⸗ 
lagen z. Schönſchreiben, ließ m. kürzl. eine für den Unterricht ſowohl, als für 
das Erlernen der Schönſchteibekunſt vortheilhafte Entdeckung machen, u. 
da es mir bereits gelungen, mehrere erwachſene Schüler in 2 mal 12 Stunden 
völlig auszubilden, ſo bringe ich dies zur öffentlichen Kenntniß, indem ich hinzu 
füge, daß ich im entgegengeſetzen Fall das Honorar zurückzahle. Probeſchrifken 
meiner Schüler ſind z. gefällig. Auſicht b. m Eugen Lebrecht Fleiſcherg 82. 
30. „Da ich mich durch heißes Gebet zu Gott, einigermaßen geftärft fühle, fo 
kann ich es nicht unterlaſſen, die edeln jungen Leute, die meine gute innigſt ges 
liebte Tochter uneigennützig, fo bereitwillig zu Grabe trugen, me enen hetzlichſten 
Dank abzuſtatten. Auch den Herren Hautboiſten des Iſten Infauterie Reg, die 
mich wahrhaft tief erſchütterten, als ſie ſich ſo unerwartet meiner theuern 75 
mit ihren ſo herzergreifenden Tönen] dem Zuge anſchloſſen, mögen ſie 
meinen gerührten Dank fo empfinden als ich ihn ausſprechen möchte, und alle 
gute Menſchen die mir ihre Bruder und Schweſterhand bei meinem harten Schlage 
nicht entzogen, mögen meinen Dank in ſich ſelbſt Fühlen, meine Worte würden 
nicht zureichen um das zu ſagen was ich fühle. Im Namen meines kranken Man⸗ 
nes und meiner ganzen Familie noch einmahl den beſten Dank A. Fornell, 
31. Eine Aufwärterin kann ſich melden i. d. Breitg. i. d. Elephant Apotheke. 
32. Ein Hauslehrer iſt zu erfragen bei H. Newak, Faulengaſſe Ne. 1055. 
33. 1 Plaubude 1. bill z. verm. auch zu verkaufen Holzmarkt 86 
44. 1 weiß und braungefleckter Hühnerhund, mit ledernem Halsbande verſe⸗ 
hen (nicht geſtutzt) hat ſich verlaufen, wer denſelben 2. Steindamm 394 abliefert, 
erhaͤlt eine Belohnung. Vot dem Ankauf wird gewarnt. 
35, Ein gefundenes Taſchenmeſſer wird dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen 
Inſertionskoſten zurückgegeben Hundegaſſe 316. | 
36. Ein vermißtes Wachtelhündchen, ſchwarz, Pfoten gelb u. weiß auslaufend, 
wird gegen Belohnung Langgarten No. 200. erwartet. i 4 
37. Ein Mädchen wünſcht für die Dominikszeit in einer der Buden beſchäf⸗ 
tigt zu werden; zu erftagen Goldſchmiedegaſſe No. 1093. 

33. Als Lehrling im Materialwaarengeſchäft, findet ein ordentlicher Knabe 
ſogleich ein Unterkommen Zten Damm No 1423. f r 


% Heute d. 3 aden Harfenkonzert sr zamiie Walter 
aus Böhmen, in Biöſen bei Herrn Piſtorius. ö 


1 e ) Gy e 7 . a 

40. Der Vaterlaͤndiſche Verein verſammelt ib heute, Abends 

präciſe 8 Uhr, im Saale des Hotel du Mord. f 
Anmeldungen zur Aufnahme neuer Mitglieder werden daſelbſt von 7 Uhr 


ab entgegengenommen. 1 

41. 1106 Drewkeſche Bierhalle. | 
Heute Harfen-Konzert der Familie Tauber. REN * 

2. Langenmarkt 495 ſind zinkene Badewannen zu vermiethen oder zu verkaufen 
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43. Die Wedelſche Hofbuchdruckerei empfiehlt ſich mit Anfer⸗ 
tigung aller Buch: wie Steindruck-Arbeiten u den billigſten 
Preiſen. Inſerate, die vorher im Intell.-Blatt geſtanden, nimmt ſie in ihr Blatt 

Die Patrouille“ u u. berechnet die Zeile mit nur 2% Sir 
774 auf u. berechnet die Zeile mit nur f Sgr. 
40. Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano iſt zu vermiethen Holzmarkt Ro. 1339. 


A Be en are D 


r 


Danzig, den 2 Auguſt 1849. 


eee 


J 
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— 
26846. Ich erlaube mir hiemit die ergebene Anzeige zu machen daß ich die 25 
Al 


784 

x 

2 Gaſtwirthſchaft Hotel de Thorn in demſelben Umfange wie bisher 3 

3° fortſetzen werde, uud. bitte das uns bisher geſchenkte Vertrauen mir auch 18. 

36 ferner zu erhalten. Amalie Wehr, geb. Lemke. 18 

2k: Danzig, den 2. Auguſt 1849. 8 ii % 
PEN EN FE RN EN FEN REN PEN FERIEN EN AN EN Ne. Jer Je, Ae. 

TTTCFCTCCTCTCTCCCCCCCCC KERERERESERERETETERT KEREREHER: 

47 Theater in Zoppot. 


Freitag, den 3. Auguſt: „Stadt und Land, oder: Der Viehhaͤndler aus Oberoͤſter⸗ 


reich. T. Kopka. 
1 Stadt⸗Theater. g 

J. Vorſtellung im Stadt⸗Theater. | 
Sonntag, den 5. August: „Nichte und Tante,“ Luſtſpiel in 1 Akt 


von Goͤrner. — Hierauf: „Ein Stündchen in der Schulee, Vaudeville in 1 
Akt von W. Friedrich. ar f 5 

Deer allſeitige Anklang, den dieſe beiden Stücke bei ihrer Aufführung gefunden 
haben, hat die Veranlaſſung gegeben, ſie zur erften Vorſtellung im Stadt⸗ Theater 
zu machen. — Preiſe der Plaͤtze: After Rang Loge und Sperrſitz 10 Sgr., Parterre 
und Lter Rang Loge 7 Sgr. 6 Pf. 2 D. Napa, . 
An d ma ane ug Tipoli⸗Theater. & ER 8 
Sonntag, den 5. Auguſt: „Ein Billet von Jenny Lind,“ 
Vaudeville in 1 Akt v. Hahn. Vorher: „Familienzwiſt U. Frieden,“ 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. Th. Purrlig. — Anfang 37 Uhr Nachmittags T. Kopka. 


— 0419 — 


ämmtliche Mitglieder früher der, wohl in ganz Europ 
ühmlich bekannten Athlethen u. Cqullibrlſten⸗Geſellſchaf 
on Franconi angehörten und während ihres Verweilens 
ei derſelben ſich den Beifall vieler hoher u. höchſter Herr 
cchaften zu erringen das Glück hatten — wird in dieſen 
Tagen hier eintreffen, und während des hieſigen Dominik⸗ 
marktes in der zu dieſem Zwecke auf dem Holzmarkte erbau⸗ 
ten großen Bude (mit No. 6 bezeichnet) eine Reihe von 
. Vorſtellungen zu geben die Ehre haben. Die erſte ie 
Vorſtellungen wird um 3 Uhr, die zweite um 5 Uhr Nachmittags, die dritte endlich 
um 7 Uhr Abends, letztere bei brillanter Beleuchteng von innen u. außen, e 


350. Die Känſtlergeſellſchaft des Ba ne: 


Das Nähere über die Verſtellungen der Geſellſchaft beſagen die ausgetrage⸗ 
nen, wie die Anfchlagezettel:: Indem nun der Unterzeichnete verſichert, daß er 
die übrigen Mitglieder der Gefellichafr ſich alle Mühe geben werden, ſich den Bei⸗ 
fall und die EGunſt e nes hohen Adels und geehrten Publikums zu erwerben, bittet 

i i MR er 22 1 
derſelbe, ihn mit recht zahlreichem Veſuche zu beehren. Carl Kaiſer, in 
Director der Geſellſchaft. 


Der Unterzeichnete ſchmeſchelt ſich der Schauluſt des hohen Adels und er 
nes geehrten Publikums etwas ganz Neues darbieten zu können, durch fein, demnächſt 
in der Bude No. 5. auf dem Holzmarkte zu eröffnendes 0 2 305 | 
Theater abgerichteter Kanarienvogel. 

Vögel dieſer Dreſſur ſind in der Stadt, in welcher jetzt zu verweilen er die 

Ehre hat, noch nicht gezeigt oder geſehen worden. Gleiches dürfte von der, gleich⸗ 
falls in ſeiner Bude befindlichen jungen Indianerin, fo wie von dem Albino gel⸗ 
ten. Fern von uns wohnenden Menſchenracen angehörend, dürften beide höchſt ſe⸗ 
henswerth ſein. Die Schauſtellung beginnt um 10 Uhr Vormitt. u. ſchließt um 10 
Uhr Abends; während der Stunden des Abends iſt die Bude geſchmackvoll etleuchter. 


n . Kaiſer, Director. 
51. Mein ſehr großes Lager nach den neueſten Berliner Muſtern hoͤchſt elegant u. 
dauerhaft gefertigter mahag. Meubel, Trimeaux, Spiegel u. Polſterwaaren 


hahe ich jegt zur gefälfigen Anſcht im Lokale Breitgaſſe No. 1227. auf 
geſtellt u. werde ſolches mit 402 unter dem Einkaufspreiſe losſchlagen, weil es meine 
wahre Abſicht it, das Lager gaͤnzlich zu raͤumen und den Dominiks⸗ Markt fernerhin 
nie mehr zu beſuchen. J. M. Plock, Meubel⸗Jabrikant. 


52. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. a 


Heute Freitag den 3. großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. N 
53. Es ſind ſechs Satz herrſchaftliche Betten beim Gaſtwirth Herrn Witte, 


Lange fuhr No. 97¹ zu verm ethen. = * . Len r 


„ 


= VBichiig fr jeden Leſer 
Leinen⸗Waaren betreffend. 
Langgaſſe No. 410., gerade über dem Rathhauſe, Ecke des Marktes. 


„Durch den Tod eines nahen Verwandten in Weſtpreußen iſt mit deſſen ſehr 
bedeutendes Holzh andlungsgeſchäft zugefallen u. bin ich entſchloſſen daſſelbe 
fertzuſetzen, und zu dem Behuf mein Leinenwaarengeſchäft aufzugeben. Ich 
eröffne demgemäß hier einen gaͤnzlichen Ausverkauf meiner ſämmtlichen Leis | 
nenwaaren⸗Vorräthe. Ueber die Güte meiner Waaren glaube ich nicht nöthig 
zu haben etwas zu ſagen, da ich wohl hoffen darf, daß dieſelben hinlänglich 
bekannt ſind. Die Waaren find von einer Schwere und Kernigkeit, wie man 
ſolche vor 50 Jahren zu kaufen gewohnt war, und wie ſie im Handel jetzt 
ſelten mehr vorkommen, welches ſich als die ſtrengſte Wahrheit herausgeſtellt 
hat Die Preiſe habe ich fo geſtellt, daß fie eines Jeden Erwartung gewiß 
übertreffen werden, und wird der kleinſte Verſuch jedem die Ueberzeugung ger 
währen, daß dies eine wirkliche Geſchaͤfts-Auflöſung iſt. Demnach verkaufe: 
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ſchwere ſchleſiſche Hausleinen des Stuck Fabripreis 7 rtl. für 3 rtl. 
Cteas⸗Leinen, das Stück von 50 Ellen, Fabrikpreis 9 rtl. für 45 rtl. 
Bielefeldet Haus leinen, d. Stck. v. 60 Ell. Fabr.⸗Pr. 17 rtl. f. 7ertl. 
Holländiſche Leinwand, Fabrik-Preis 18 bis 20 rtl. für 8 u. 10 rtl. 
ganz extra fein für 10 bis 20 rtl., welche mehr als das Doppelte gef. h. 
Böhmiſche Zwirnleinwand, Fabrik⸗Preis 16, 18— 20 rtl. f. 71 — 10 rtl. 
[Weißgarnleinen zu 52 u. 60 Ell. Fabrik⸗Pr. 18 bis 24 rtl. f. 8 b. 12rtl 
[Extra feine Bielefelder Raſenbleichleinen, ſehr kernig, das Stück von 52 Ell. 
Fabrikpreis 20 bis 40 rtl. für 10 bis 18 rtl. ü 
Tiſch⸗ und Handtücher: ' Ir 
‚Damajt- und Zwillich⸗Gedecke in den ſchönſten und brillanteſten Muſtern mit. | 
6 und 12 Servietten, noch unter der Hälfte des Fabrikpreiſes. 
Einzelne Tiſchtüchet zu 6, 8 u. 12 Perſon. 10, 12, 15 bis 25 far. 
Ganz ſeine Tiſchſervietten das halbe Datzend für 25 bis 40 (gr. 
feine Stubenhandtücher die Elle für 2 ſgr., feine Damaſthandtücher das halbe 
Dutzend von 1% rtl. am: 
| Bunte Tiſch⸗ und Kommodendecken von 73 gt. au, weiß leinene Taſchentücher 


ebenfalls ſo billig. Das Verkaufslokal iſt 


Langgaſſe- und Markt⸗Ecke 410., im Hauſe des 


| 
| 


| 


Herrn Baum, dem Nathhaufe. gegenüber, 
h N. Arend, aus Stettin; 
eee eee e nz EIER EEE TEEN EEE TEE 


Beilage. 


— 13821 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz-⸗Blatt. 


No. 179. Freitag, den 3. Auguſt 1840. 


Ver m iet h un g e n. 
55. Anfangs Fleiſcherg. 54. i. d. Ober⸗Saaletage beſt. i. 2 Zimm. n. Z. z. v. N. 52. 
56. Das Haus Fleiſchergaſſe 96, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren das 
Fleiſcher⸗Gewerbe betrieben worden und das ſich auch zu einem Fuhrmannsgeſchãft 
ſehr eignet, iſt nebſt Stallung, Hofraum und Garten, ſofort oder zur rechten Zieh⸗ 
zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


57. Langgaſſe 375. i. d. Hange Etage z. Geſchäftslokal waͤh. d.Dominiks . 


I. verm. Räg. Mur 1 Treppe h. daſelbſt z. erfragen. 

58. Vorſtaͤdtſchen Graben 2084 C. iſt eine Unterſtube zu vermiethen. 

59. Dreherg. 1353. i. e. freundl. Stübch. 1 T. h. n. vorne monatw. billig z. verm. u. gl. z. bez. 
60. Langgaſſe No. 366. iſt ein Zimmer m. Meub. 3. verm. u. gleich zu bezieh. 


61. Ee Langgaſſe 400, iſt für den Dominik u. länger ein großes Laden⸗ 
lokal mit oder ohne Logis zu vermiethen. 
62. Frauengaſſe 858; iſt d. Belle⸗Etage n. Kell, Küch., Kamm., Bod. z. v 

63. 3 Zimmer nebſt Küche u. Bequemlichkeit, auf einer Flur, ſo wie Boden 
und Keller, find Brodbänkengaſſe 674. zu Michaeli billig zu vermiethen. f 

64. Jopengaſſe 742. f. 2 Zimmer u. Kammer parterre gleich zu vermiethen. 

65 Tobiasgaſſe 1552.ſ.23imm. visavis Küch., Ramm. Bod., Kell , Okt. r. 3. bill. z. v. 

66. Altſt Graben 430. |. 2 Etagen z. verm., die Ifte beſt. aus 3 Stuben, Kür 

che, Boden und Keller, die 2te aus 2 Stuben, Küche, Boden und Keller. 

67. Ein Laden iſt 2ten Damm 1279. z. verm. Das Nähere 1 Trep. h. 3. eif. 
68. Hinterm Pokkenhauſe 577. iſt e. Wohnung n. Pferdeſtall, Wagenremieſe 
u. Heugelaß. worin auch eine Kuhhalterei betrieben wurde, z. vermiethen. 

69. ten Damm 1289. iſteine geräumige Stubem. a o. Meubeln d. Dominikszeit ü. z. v. 

70. Fleiſcherg. 124. i. e. Haus m. 8 Stub. n. dek., 2 Küch., Böd., Holzg., 
Pferdeſt. z. 3 Pferde, Wagenremieſe u. f, Bequeml. g. a. g. z. Iſten Okt. z. v. d. Näh. 121. 
TI. Kohlenmarkt 2 iſt ein Stall auf 4 Pferde ſogleich zu vermiethen. 

72. Hundegaſſe 292., am Kuhthor, iſt e. Stube zum Dominik 3. vermiethen. 
23. D. Grundſt. Boots mannsg. 956. geeignet f. einen Tiſt chlero. Böttch.i.g. a. theilw. z. v. 
74. Langgaſſe 512. iſt die Ifte Etage, beit. aus 5 Piegen, Küche, Keller u. J. B. 
zum Oktober zu permiethen. Naͤheres bei Herrn Pielke, Langgaſſe 511. 

75. Am hohen Thore 27. iſt ein meubl. Saal mit 2 Kabinetten u. ein unme-** 

Zimmer zum Dominik zu vermiethen. Näheres 28., in der Papierha nd 


0 N eee N 
76. Freitag, den 10. Auguſt c., 9 Uhr Morgey⸗ 
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an, 1 4 8 1 nn Berl 27 ‚Bette 31 4 
815. am Stein, auf gerichtliche Verfügung einen Mobiliar Nachlaß, gegen baare 
Zahlung verſteigern. Derſelbe enthält:! 

Mobilien, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Bücher, Schildereien, Fayance, 
kupfernes, zinnernes u. meſſingnes Küchengeſchirr, Hölzerzeug, 1 ſilberne Taſchen⸗ 
uhr und 1 goldenen Ring. rg = 
r J. T. Engelhard, Auctionator. 

f Sachen zu verkaufen in Danzig. 
9. Mobilia oder bewegliche Sachen. 
77. Eein Paar altmodiſche g. dukatengoldne Ohrringe u 2 do. Trauringe, 
viele alte, in- und ausländiſche Silber- und Kupfermünzen, eine Kirſchenpreſſe m. 
Kaſten u. Schraube, ein großer kupferner Deſtillir⸗Grapen u. e. alter runder Ofen 
m. meſſ. Thüre, find Scheibenrittergaſſe 1254. 1 Treppe hoch zu verkaufen, und 
Freitag, Sonnabend und Montag, zu beſeben. ren N 
90. In der Schlacht- u. Pöfelungsanſtalt auf der Niederſtadt iſt nur noch 
Schmalz von der Iften Sorte in Blaſen a 5 Sgr. p. Pfund z. haben. 

79. Drehergaſſe 1342. iſt ein Sparherd zu verkaufen. 
60. Das Haus Fleiſchergaſſe 143. i. u. annehmb. Beding. z. verk. Näh. daſ⸗ 


31. Pommerſche Graupe 4 Pfd. 5 [gr. Neis Pfd. 2 0g. Toblasg u. Roſengaſſenecke 1552. 
ren⸗Lager zu feſten oe billigſten Papen der geneigten 

| Den bekannten dauerhaften ſchwarzen Taffet 
Umſchlaͤgetuͤcher, war veau einen Taſchentücher Battiſt“ 

8 ſelin de lains, Merinos und außerdem viele audere Artikel empfiehle biligftens j 


OOOOOOO9O Domintks⸗ Ent S 
Einkauf 
Beachtung des geehrten Publikums ergebenſt 
© 4 
8 (Gros du Rhin), wie auch billigere Sorten von 17 Sgr. an, erhielt ich wieder; 8 
Leiuen) ſehr gute weiße Halbleinwand, eine große Auswahl Klei⸗ 
8 N „ Rud. Kawalki, 50900 No. 537. 
OOO οοοοοοοοοοοοοονοοονονονοοννννν G 


EOROE 


OOOOAOOO OO DO 

15 Juden bevorſtehenden Dominiks⸗Einkgüfen 

8 empfiehlt sun veich aſſortirtes Manufaktur⸗Waa⸗ 

Rud. Kawalki, Langgaſſe No. 537. 

8 ferner gingen ein: Sopha⸗s, Bett⸗ und Pult⸗Teppich 0 
in den Heute Deſſelſs, ene ſchoͤne Auswahl gewirkter 
der⸗Plaids, rd, garen, Welten en Sammet, Ca⸗ 
ſimir und Seide, echte Schürzen⸗Ginghams, neueſte Kattune Mouſ⸗ 


— 1624 — 
z V . 
| Chiwenift in, Langgaſſe No. 396, 15 


3% NB. Um feinen Vorrath von Mouſſelin de laine⸗Roben 1 
265 bis zur Leipziger Meſſe zu raͤumen, ſind die Preiſe bedeutend her⸗ 
52 * 


4 
7 


TSSTCSCCCCVCCCCCC 
84. Schwarze Glaͤnz⸗Taffete von vorzüglichſter. Qualität kann ich 
durch eine eingegangene Sendung zu ſehr billigen Preiſen erlaſſen. 
E. Lowenſtein, Langgaſſe 396. 
, Die neueſten eleganteſten Sommer⸗Mäntel⸗ 
chen, Viſiten und Mantillen in allen beliebigen 
Stoffen, offerirt außerſt billigſt | IEER 
E. Löwenſtein, Langgaſſe 396. 
dee Lie arge feine ſeldene un Zwirn⸗Handſchuhe ;. 
Damen, fuͤr dieſe Jahreszeit paſſend, werden zu ſehr billigen Preiſen verkauft bei 
7 a Ray Otippeiger, 
o Cine Parthie beim Transport beſchädigter 
Brioler Schmand⸗Käſe p. Pfd. 5 fg. empf. A. Faſt. 
88. Weitzenmehl Ifte Sorte 5 fd für 57 ſgr., Ake Sorte 5 fd. f. 5 far, 
Roggenmehl Afte Sorte 5 Pfd. f, 3 gr., Kartoffefmehl das Pfund 17 ſgr., feine 
3 2 . Nan G. W. Zimmermann, Ohra 229. im bunten Bock. 
dn , W. Janßen, Vorſt. Graben 2060, 
empfiehlt zur diesjährigen Dominikszeit feine Kin: 
der⸗Spielwaaren zu den billigſten Preiſen. 
90. Ein Myrthenbaum v. ausgez. Größe u. Schoͤnh. rec Mang. a. K.g. erk. kl Krämerg. 905. 


er; 


91. Mit dem Ausverkauf der zurückgeſetzten Waaren wird fortgefahren, und bes 

merke noch, daß unter den weißen Stickereien beſonders ganz feine geſtickte 

Kragen ſind, welche bedeutend unter dem Koſtenpreiſe Berta werden. 
E. Elias. 


92. Das Gras von dem Olivaer⸗Thor bis zum. Holzraum Parzelle 33. und 35 
welches theilweiſe noch ſteht, iſt an den Meiſtbietenden zu derkaufen. Näheres zu er⸗ 
ges hinter dem Pockenhauſe Ro. 577. 

93. (kein gehauene harte trockne Stubben, Heerdbolz 4 rtl Ofenholz 4 
rtl. der Klafter frei vor die Thüre, liefert Schwarz in Hochſtt jeß. elunges 
nimmt an die Tuchhandlung von E. A. Kleefeld, Langen markt.. 
94. Ein neues mahagoni Sopha, ſehr dauerhaft gearbeitet, aid wegen Man, 
a gel an Raum billig zu verkaufen 2. Damm 1275. 


Immodilta oder . Sachen. 

95. a Nothwendiger Verkauf. 

Das in Danzig auf der Pfefferſtadt No, 50. des Hypothekenbuchs und No. 
126. der Servisanlage gelegene, auf 7693 rtl. 26 fgr. 8 pf. geſchätzte Grundſtück 
der Johann Martin und Conſtantie, geb. Klein, Mönertſchen Eheleute, wird 

am 31. Auguſt e, 11 Uhr Vormittags, g 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. 
Fire und Hypothetenſchein ſind im XII. Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 2. Januar 1849. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
I. Abtheilung. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Date 
ITmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
96. Nothwendiger Verkauf, 

Das Bauergrundſtück No. 24. zu Pongau, den Anton Kajüthfhen Eh eleu⸗ 
ten gehörig, mit Ausfchluß der davon an den Franz Grochowski, Vincent Klotz 
und Johann Kajuth veräußerten und noch nicht abgeſchriebenen Parzellen, abge 
ſchätzt auf 927 Thlr. 8 ſgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der * 
zeß⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 31. Auguſt 0. 
an eidentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt worden. 
Pr. Stargardt, den 4. Mai 1849. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 
97. Das Grundſtück Ponczau No. 1., den Joſeph eigmanows lichen Eheleu⸗ 
ten gehörig, abgeſchätzt auf 608 rtl. 20 fgr. zufolge der nebſt es 
in der Prozeß⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. September c. 
an e Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ap Stargard, den 4. Mai 1849. 
Königl. Kreis⸗Gericht: 


* 
1 
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